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Amts - und Zntelligenz -Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Nagold, Freudrnstnd! und Horb.

^ 20. Freitag den 10. Mär? 1843 .
wöchentlich erscheinen2 Nummern, und zwar einen ganzen  Logen stark, ze am Dienstag  und Freitag.

Der halbsährigc Preis ist , ohne Speditionsgebühr, nur wenige 45 kr. Alle Postämter des 3nn - und Auslandes
nehmen Lesteilungen an. Die Einrückungs- Gebühr beträgt kür die dreispaltige kinie kr.

Amtliche Erlasse.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Nachstehende Ercapitulanten werden auf-
gcfordert, näcksten Mittwoch den 15.
dieses, Vormittags 8 Uhr aus der Obcr-
amts-Canzlei ihre Abschiede abzuholen.

Jakob Friedrich Lutz von Altcnstaig
Stadt.

Carl Friedrich Randcgker von Bö¬
singen.

Johann Georg Spathclf von Eb-
hausen.

Johann Georg Müller von Fünfbroun.
Georg Friedrich Theurer von da.
Peter Lehmann von da.
Christoph Martin Ernst von Gült-

lingen.
Johann Georg Gackenhcimcr von da.
Christian Gottlieb Konzclmann von

Haiterbach.
Balthas Klenk von da.
Johann Wilhelm Schübel von da.
Israel Göttlich Mößncr von da.
Johann Ernst Gutckunst von da.
Gottlieb Rauser von Jselshausen.
Georg Friedrich Kalmbach von Min-

dersback.
Joseph Dettling von Oberthalheim.
Johannes Ren; von Pfrondorf.
Johann Georg Walz von Nothfelden.
Georg Martin Schneider von Schön¬

bronn.
Johann Georg Holzäpfel von da.
Christian Henßler von Spiclbcrg.

Johann Michael Röhm von Sulz.
Johannes Gauß von Rohrdorf.
Christian Schüler von Walddorf.
Johann Martin Wal; von da.
Abraham Dietsch von da.
Johann Georg Bräuning von da.
Jakob Friedrich Maier von Nagold.
Christian Koch von da.
Johann Friedrich Rauser von da.
Christian Gottlieb Mornhinwegv.da.
Johannes Wagner von da.

Dieselben haben ihre Urlaubs-Pässe uqd
Urlaubs-Verhalten mitzubringen.

Den 8. März 1843.
K. Oberamt,
Daser,  A .V.

Nagold.
Der Bäcker Jakob Friedrich Müller
von Gültlingen ist nach München aus-
gewandcrt, und hat die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft geleistet.

Den 8. Marz 1843.
K. Oberamt,
Daser,  A .V.

Oberamt Freudenstadt.
F r eu d en sta d t.

^Auswanderung.^
Die ledige Katharina Margaretha
Stufst von Freudenstadt wandert nach
Soden in Churheffen auS, und hat die
gesetzliche Bürgschaft geleistet.

Den 4. März 1843.
K. Oberamt,

Süskind,  A .V.

Obcramt Horb.
Horb.

Die Ortsvorstcher haben den Pferde-
Besitzern sogleich bekannt zu machen,
daß das Beschälen auf der hiesigen Be¬
schälstation am 12ten d. Mts . beginnt,
und daß die Stuten stets fort pünkt¬
lich Morgens um 6 Uhr und Abends
4 Uhr vorzuführcn sind.

Den 8. März 1843,
K, Oberamt,

Wiebbxkink.

Oberamtsgerrcht Freudenstadt.
D o r n stet t en.

fSchulden-Liquidation.l
In der nachgenannten Gantsache ist
zur Schulden-Liquidation rc. Tagfghrt
auf die bezeichnete Zeit anberaumt, wozu
die Gläubiger mit dem Anfügen vor¬
geladen werden, daß die nicht liquidi-
renden, soweit ihre Forderungen nicht
aus den GerichtsAktcn bekannt sind,
in der den Verhandlungen nächstfolgenden
Gerichtssitzung ausgeschlossen, von den
übrigen nicht erscheinende« Gläubigern
aber wird angenommen-werden, daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
MasseGegenstände und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Classe beitrcten.

Jakob Rügner, Fuhrmann zuDorn-
stetten, derzeit im Arbeitshaus zu
Ludwigsburg,
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Montag den 10 . April d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhause in Dornstetten.
Den 7. Marz 1843.

K . Oberamtsgericht,
Koch.

W i l d b a d.
lMrabarbeits - und Fuhrwe¬

sens-Akkord.̂
Ueber eine ungefähr 250 Ruthen be¬
tragende Bergabgrabung hinter den
Bädern , und die Abfuhr der Grab¬
erde wird unter den seitherigen Bedin¬
gungen

Mittwoch den 15 . Mär ; d. I.
Vormittags 10 Uhr

ein Akkord gehalten werden , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

K . Bezirksbauamt,
Fischer.

H e ch i n g e n.
^Langholz-Verkaufs

Vermöge erhaltener höherer Weisung
ist die Unterzeichnete Stelle ermächtigt,
im Revier Lindich , Distrikt Thiergar¬
ten , am

Montag den 27 . März l. I .,
und die folgenden Tage,
je Vormittags 9 Uhr,

nachstehendes Holländer - und Gemein¬
holz vorbehaltlich höherer Genehmigung,
im öffentlichen Aufstreich auf dem Stock
zu verkaufen:

150 Stück Holländer Tannen vom
60r aufwärts

500 Stämme Gemeinholz vom 60r
aufwärts , und

350 ditto geringeres,
1000 Stämme zusammen.

Indem man nun die Liebhaber hie¬
zu mit dem Ansügen einladet , daß der
betreffende Oberförster angewiesen ist,
denselben das zum Verkauf bestimmte
Holz an Ort und Stelle vorzuzeigen,
auch die Kaufsbedingungen bei solchem
eingesehen werden können , wird in letz¬
terer Beziehung nur noch bemerkt , daß
«ach erfolgter Ratification die Hälfte
des Kaufschillings baar , die andere
Hälfte desselben aber 3 Wochen vordem
zur Abfuhr des Holzes bestimmten Ter¬
mine entrichtet werden muß , und aus¬

wärtige Käufer gerichtliche Vermögens-
Zeugnisse bcizubringen haben.

Den 3 . Marz 1813.
Fürstliches Forstamt

v. Hitler.

H o r b.
fVlch-Verkauf . l

Am Mittwoch den 15. März l. I.
Vormittags 11 Uhr

wird aus der hiesigen Spital -Oekono-
mie ein 3 Jahre alter fetter Farre im
öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
die Liebhaber einladet.

Den 3 . März 1843.
HospitalVerwaltung.

E t t m a n n Sw e il e r,
Obcramts Nagold.

sAbftrelchs - Verhaiidllmg . ^
Die Erbauung eines neuen Gefängnisses
in hiesiger Gemeinde wird am

Dienstag den 14 . d. M.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause in Abstreich
gebracht werden.

Die Liebhaber haben sich über ihre
Fähigkeit zu Uebernahme eines Akkords,
so wie über Prädikats - und Vermö-
gensZeugniß gehörig auszuweisen.

Nach dem Bau -Ucberschlag ist be¬
rechnet:

Die Maurerarbeit zu 79 fl. 26 kr.
Zimmerarbeit . . 42 fl. 52 kr.
Schremerarbeit . . 6 fl. 45 kr.
Schlosserarbeit . . 31 fl. 2 kr.
Glaserarbeit . . . 2 fl. 20 kr.
Hafnerarbeit . . . 14 fl. — kr.

Die Risse und der Uebcrschlag kön¬
nen täglich bei Unterzeichnetem in Elt-
mannsweiler Ungesehen werden.

Den 4 . März 1843.
Schulthcißenamt,

Schanz.

H o r b.
sZunftsitzung der Zimmerlcute .1

Montag den 20 . Mär ; l. I.
als dem Jahrstagc der Zimmerlcute,
wird nach gehaltenem Gottesdienst,
künftig aber je den ersten Montag ei¬
nes Monats und , falls auf solchen ein
Feiertag fallen sollte , Tags darauf der
ZunftVorstand,

je Morgens 9 Uhr
auf der Zunfthcrberge zum Bären Si¬
tzung halten , und die angemcldcten

Meisterprüfungen vornehmen , auch
Lchrjungen ein- und ausschrciben.

Die Orlsvorsteher werden nun er¬
sucht , dieses ihren Amtsangchörigen
mit dem Bemerken bekannt zu machen,
daß beim Einschreiben neben dem Lehr¬
jungen und Meister , dessen Vater ., oder
wenn dieser nicht mehr lebt , der Pfle¬
ger , beim Ausschreiben aber der bishe¬
rige Lehrling mit seinem Lehrmeister
zu erscheinen hat.

Den 3 . März 1843.
Vflt. Obmann Oberzunftmeister,

Gerst.  Johann Haus ch.

U n t e r t h a l h e i m,
Oberamts Nagold.

fGeld auszulechen.l
Bei der hiesigen Sliftungspflege
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
auf ein, zwei oder drei Posten

300 fl. zum Ausleihen parat.
Den 8 . März 1843.

Stiftungspflegcr,
Vinzenz K l i n ck.

privat - Anzeigen.

Pfrondorf,
Obcramts Nagold.

Der von dem Waisengcricht ausgestellte
Güterpfleger der Verlassenschaftsmasse
des weiland Michael Großmann , wird

am 15. Mär ; d. I.
Morgens 8 Uhr

eine FahrnißAuktion abhalten , wo ein
Wagen , Pflug und Egge , Heu , Stroh,
2 Kühe , 1 Kalb , etwas Früchten und
sonstige Fahrniß im Aufstreich gegen
baare Bezahlung verkauft wird , und
dann nach dem FahrnißBcrkauf wird
an demselben Tag die sämmtliche Lie¬
genschaft des Großmanns im Aufstreich
verkauft.

Die Ortsvorstcher wollen dieß in
ihren Gemeinden bekannt machen lassen.

Den 8 . März 1843.
Güterpfleger,

Jakob Schüttle.
Hof MonHardt,

Schultheißerci Walddorf,
Oberamts Nagold.

fHofg uts -Verka uf.^
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Werth erzielt wurde, indem beide Hof-
antheil bereits nur auf 13,500 fl. ste¬
hen, so habe ich auf

Montag den 13. d. M.
Vormittags 10 Uhr

eine abermalige und letzte Aufstreichs-
Verhandlung anbcraumt.

Zu gleicher Zeit werden Diejenige,
welche eine Forderung an meinen ver¬
storbenen Mann zu machen haben, auf¬
gefordert, solche innerhalb 14 Tagen
bei dem Anwalt Weber geltend zu ma¬
chen, indem ich nach Verfluß dieser Zeit
keine Forderung mehr anerkenne.

Die Herrn Ortsvorstcher werden
ersucht, in ihren Gemeinden es bekannt
machen zu lassen.

Am 6. März 1843.
Johannes Walz,
Hofbauers Wittwe.

Nebringen,
Oberamts Herrenberg.

^Langholz-Verkauf.^
Der Unterzeichnete verkauft im Wege
des öffentlichen Aufstreichs gegen baare
Bezahlung

39 Stück ganz schöne Forchen,
und zwar 20 Stück 55ger und 19
Stück 65ger.

Zum Verkaufstage hat er den
14. März d. I.

festgesetzt, wo sich die Kaufslustige
Morgens 10 Uhr

im Rappen in Nebringen einfinden
wollen; das Holz liegt gehauen im
Walde, zunächst der Straße von Sind¬
lingen nach Nebringen, und kann je¬
den Tag eingesehen und ausgenommen
werden.

Am 3. März 1843.
Andreas Zwerenz,

Kaufmann.
Alten staig Stadt.

Allen denen, die uns so freundlich be¬
schenkten bei unsrem Abgang zum Mi¬
litärdienst, sagen wir unfern herzlichen
Dank und Lebewohl! Möge der Him¬
mel sie segnen und uns ihre Liebe und
Freundschaft erhalten.

Den 7. März 1843.
Die 5 Militär-Pflichtigen:

Jakob Luz.
Joh . D. Hcnßler.
Johannes Fastnacht.
Friedrich Schüler.
Jakob Schönhut.

Altenstaig und Eb Hausen.

ä MkWIMK. H
en Herren Wollenarbeitern zeigen nur hiemit an, daßM

wir die mechanische Spinnerei rc. des David SchöttleM
Consortcn dahier kaufllch übernommen hab.n, und̂M

dieselbe von heute an selbst und auf eigene Rechnung^^treiben. d
Wir werden allem aufbieten, das Vertrauen un-M

Estrer verchrlichen Geschäftsfreunde durch gute und^
^prompte Bedienung zu rechtfertigen, und laden zu rechts
dielen Aufträgen ergebenst ein. ^
d Den 3. März 1843. W
A Chr. Frik,  Geometer. D
^ Car! Reichert,  Löwenwirth. ^
K Zu Vorstehendem habe ich zu bemerken, daß ichK
Mvon heute an auf der Fabrik hier wohne und die Lei-M
Etung und Beaufsichtigung des ganzen Geschäfts aufs^
^Gewissenhafteste besorgen werde. d

Ebhansen,  den 3. März 1843.
K Chr. Frik . W

W i l d b c r g.
Ich nehme noch einige Schulpräpa-
randcn,  welche später in ein Staats-
Seminar ausgenommen werden wollen,
an Gcorgiid. I . in mein Leminar auf.
Auch den Präparandcn ist eine Staats-
Unterstützung in Aussicht gestellt wor¬
den. Etwaige Anmeldungen bitte ich
sobald als möglich an mich gelangen
zu lassen.

Stadtpfarrer Haldcnwaug.

Mühl am Neckar,
Oberamts Horb.

sVerlorene Sackes
Es giengen von der Altenstaiger Säg¬
mühle bis Walddorf zwei Säcke, in
welchen noch etwas Futter war und
mit Johann Georg Heindcl in Mühl
am Neckar bezeichnet sind, verloren.
Der redliche Finder wird gebeten, solche
gegen Belohnung im grünen Baum in
Altenstaig abzugeben.

Nagold.
Unterzeichneter zeigt hiemit an, daß bei
ihm die im schwäbischen Merkur unterm
19. Fcbr. empfohlenen orientalischen

!Rheumatismus- Amuletten, das Stuck
nebst Gebrauchsanweisung-> 15 kr. zu
haben sind.

Christian Rum pp.

Altenstaig.
fElectricitats-Ablelter^

gegen rheumatische Leiden sehr empfoh¬
len sind zu 15 kr. p. Stück zu habenbei

' Kaufmann Lieb.

Altenstaig.
Dir Nürtingen Blaiche kann ich mit
Ruhe zu Aufgabe von Blaichgegenstän-
den hiemit empfehlen, da solche noch
jedes Jahr reinwciße und unverdorbene
Waarc geliefert hat.

Kaufmann Lieb.



D u rr Weiler,
Oberamts Freudcnstadt.

^Gkld auözulelhen .^
Bei Unterzeichnetem liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung nnd
4 /̂2  Procent Verzinsung 500 fl.

Pflegschaftsgcld zum Ausleihen parat.
Den 7. Mär ; 1843 .?

Friedrich Theurer.

F r e u d e n st a d t.
Loose von der Büttgen 'schen Oelgemälde-
Lotterie sind a 1 fl. zu haben bei

Kaufmann Sturm.

Eutingen,
Obcramts Horb

^Geld auszuleihen.^
Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche

Versicherung und 5 Procent Verzin¬
sung 230 fl. Pfleggeld zum Ausleihen
parat liegen.

Den 5 . März 1843.
Pfleger,

Carl Akermann,
Schlosser.

sE i n g c s a n d t .j
Jene Frömmlerin , welche vor nicht gar langer Zeit

ihre Thronen durch die Zcitnngsblätter >m Himmel zäh¬
len ließ , möge wissen , daß am nämlichen Orte auch die
unschuldigen Leuten angcthancn Unbilden aus die Waag-
schaale der ewigen Gerechtigkeit gelegt werden , und es
würde nicht schwer ;u entscheiden scyn , auf welche Seite
sich die Schaale neigen dürfte , da der Himmel von Thrä-
nen , welche aus einem so schwarzen Herzen kommen , keine
große Notiz nehmen wird ; denn wer Leute , welche im
geringsten keinen Thcil a» den bestehenden Sachverhalt¬
nissen haben , sogar au öffentlichen Orten auf eine so em¬
pörende Weise , wie es vor wenigen Tagen geschah, kränkt,
dürfte schwerlich in großem Ansehen bei Dem stehen, dem
man seine Sacke auf eine so fromme Weise anheimstellte.
Hatte die betreffende Person ihren Charakter früher in ein
so Helles Lickt gestellt, so dürfte sich manches geändert ha¬
ben , und Einsender dieses hätte vieles nicht zu bedauern.

sE i n g e s a n d t.js

Wie man mit Z gegen 27 Stimmen Heb¬
amme wild.

Dieses kann geschehen , wenn der Ortsgcistliche es
übernimmt , diejenige , welche nur 3 Stimmen hat , ohne
Wissen des Gcmcinderaths nach Tübingen schickt, wie es
in der Fall war , wo der Mann derselben jetzt gewal¬
tig triumphirt und alles — — — heißt , wer eine Wür¬
digere verlangt.

Tags - Neuigkeiten.
Koblenz , d. 5. März . Wir vernehmen , daß der Dieb , der

den Raub im Dom zu Aachen oerübi Hai , in Aachen verhaftet
worden . Er soll zudem dortigen Dom -Eänger -Personal gehören.

Die Unsicherheit vor Dieben hat in Berlin cinen hohen Grad
erreicht und die Regierung sah sich gendihigt , die Gensdarmeric
der Residenzstadt um Sil Mann zu verstärken und Tag und Nacht
Piquete der dort liegenden Truppen patrvulliren zu lassen. Manche
Familien halten sich auf ihre Kosten besondere Wächter , um ihr
Eigcnlhum zu schützen.

In Stuttgart hat der verstorbene Banquier Salomon Bene¬

dict ein Vermächlniß von 10.000 fi. für die Stadlarmc » mit der
Bestimmung hjnterlaffcn , daß den jährlichen Zinsertrag 20 christ¬
liche und 10 israelitische dürftige Personen zu gleichen Theilen er¬
halten sollen . Schön gehandelt!

g- In der bayerischen Skändeversammlung kam die Aufhebung
des Lotio abermals zur Sprache und der zweite Ausschuß faßte
einstimmig den Beschluß , den König zu bitten , nicht nur in sei¬
nem Lande dieses gefährliche Institut aufzuhcbe », sondern sich auch
bei den übrigen deutschen Bundesstaaten zu verwenden , daß sie ein
Gleiches thun Mein Nachbar aber meint , das werde so schnell
nicht gehen.

Der spanische Regent , Espariero soll ein kleiner , schwächli¬
cher Mann scyn und an einem starken Vlutspcicn leiden , das ihn
besonders , wenn er commandirt , befällt . Es muß doch wieder
heraus.

ff In Ccnstantinopel ist die Schwester des Großsulkans , an
Halft Pascha verhciralhct , vor Gram und Schrecke » gestorben,
weil man nach alllürkischem Brauch ihr ncugeborncs Kind , einen
Sohn , vor ihren Augen erdrosselte.

(Frankfurt,  6 - März . ) Wir erhalten soeben folgende wich¬
tige Nachricht:

Strasburg,  4 . März.
Das Ministerium Guizot hat gesiegt.  Hier die

telegraphische Depesche,  welche heute Mittag von der
Präfectur veröffentlicht wurde.

Paris, 7. März , um y Uhr Abends.
,,Der Minister des Innern an den Herrn Präsccicn des »le¬

dert hei' niscbcn Departements:
Das Amendement des Hrn . Lacrosse ist mit einer Majorität

von 4; Stimmen verworfen worden ." Zahl der Stimmenden 4ZY>
schwarze  Kugeln 242 , weiße is 7 -

Nagold.
Am nächsten Sonntag , Abends 5 Uhr , versammelt

U-WI sick der Lieterkranz in der Post. Es wird zu recht
ANA , zahlreichem Besuche unter dem Bemerken eingela¬
den, daß an diesem Tage die Wahl eines Vorstandes und
Ausschusses vorgenommen werden wird.

Hiezu eine Beilage vom K . Forstamt Frcudensradt.

Redakteur : F . W . Bischer. — Druck und Verlag der Bischer 'sehen Buchdruckerci.
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